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lis erste Teutsche (gemeinde eröffnet
ihre renouierte Kirche an der

Race Straße. :

Neues Leben zieht in die Mutterge.

nieinde des deutschen Methodismus
ein. Tie Ausgaben, für die 91 2'

novirungsarbeiten vollständig ge

deckt. An die $700 wurden durch

die jlollekte eingebracht. Tie
deutschen Mcthodiskcngemeinden
von hier und Umgegend nehmen an
der tciet theil. . Tie Jubellirchc
das Mekka der Glaubensgenossen.

Tie Erste Teutsche Mell,o,distcn
Gemeinde, an der Zlaco Strabe, zwi
scheu Zwölster iid Treizehnter. die
Muttrgeinciude des deutschen Mctho
diSnnis in (SiiicinmUi, hat ein lim--liche-

s

Fesr hinter sich. Seit nicyrere
Jahrcil war diese Gemeinde an
dcrzzhl und finanzieller Starke sehr
geschwächt worden, nxihrend ihre
sechs Töchter: die Zweite und die
Tritte Gemeinde unten in der Stadt,
die zwei Gemeinden in Mt, Auburn
und Walnut Hills nd die beiden Ge- -

meinden in Covington und Newport,
ttu., sich alle in ciiiein blühenden

- stände befinden. Ihre Prediger Yatt.'N
alle mit grober Treue gearbeitet, und
der kleinen, muthigen (liederschaar
fehlte es nicht an viel 3clbftaufofc- -

rung und Hingabe. Toch die (fernen,
de bedürfte der Hilfe. So griff die
deutsche niethodliiische Ttadt-M- i

sionogesellschast mit ihrer Sympathie
und ihrer smanziellen lliiterslübung
kraftig ein. Tie alte Race Str. Ki
cl'e wurde zuin Zentrum ihrer vielft
igen Thätigkeit. Tas angrenzende

Uigenthuin, hinter der 5l,rche an de
vreinen iraizc gelegen, wuroe ge
kaust, renoviert, erweitert und m cm
5krip;'rn Anstalt nnigeniandelt. worin

' täglich big 40 Kleine verwahrt
und .werden, während die ar
iiicn Mutier an ihre Ärbeit riehen

egcittiber der Uirche an dem Watfi
ington, Part, war das wohlbekannt
ÄZemhaus von ttapt. Louis Hoff
mann," welches von der Stadt-- i
sionsaesellfcha't für $18,000 käuflich
erworben und m ein chriilliche

ungmannerheim" ,ungrwadelt
wurde, welches ciiiein längst gesühl
ten Bedurmis; entaegenkniinnt nn
vom ersten Jnlirc an selösierlialtend
wurde. Bor zwei fahren sandte die
Centra! Teutsche onferrn-- , der Stadt
Uineinnatl in Nev. E. (i. Fischlaich
einen iaolinii,onar,.oer zur gleichen
Zeit die Aufsicht über l'c Erste G.
iileiiide habeil sollte. Tie Kirche, wei
che vor 3:1 Jahren gelxrut lmiric, war
der leparaliir schon lange leür 'a
dürftig gewesen, und so machten sich
die Trustees in Verbindung mit der
Stadt . Missionsgesellschaft legten
verv,t an vie Arbeit und brschlosicn
eliie ganz griindlichc Renovation mit
einen, .oslrnauftvand von . zirka
$2whj durchzusührcn. Tie unter der
Lcitnng von Siev. Albert Lny diesen
Winter gehaltenen Versammlungen
in dieser Mische haben viel zur Auf
muilterung der Gemeinde ,n der Aus
siihrnng dieses Unternehmens beige
trage.

' So kam der Tag drr Wiedereröff
liuiig, der sich zu einen, großen Freu
dcufcst gestaltete, an welchen, alle
deutMen Z'iethodiitcn Gememde
von Liiirinnati, Eöuington und Neiv
Port theiliiahmen. Tie Kirche glänzte
tn ihrem fchonen, neuen Txarbe

'schmück. Ein neuer Heizapparat und
helle elektrische Beleuchtung waren
eingefiinrt worden. Ter Sonntag
schnlsaal war vergröszert und so u,n
gewandelt worden, dak niait densel
den kaum, wiedererkenneil wiirde.Mch.
rere andere verbesserunaen. bewn
dcrö am Eingang, wurden gemacht,
so dah die Kirche heute ungewöhnlich
etniaocnd und gefällig atissieht

onniagoorminag zano eine
AbkiidmahlSversanintlung- - statt, die
von, TistriktSuperintendenten Nev.
O. Rogahky und unterstützt von Nev.
Tavid Graeszle geleitet wurde. In
den NachmitiagSsiundeii war die ei
gcntliche Jestversanimlung. Tr. C.
Goldcr führte den Vorsig und Tr.
Nast hielt die Festrede, gefolgt von
Tr. I. Tiekmann, welcher ' eine
vortreffliche Ansprache hielt. Ter ?Z.
nanzbcricht zeigte, dasz die Gesamint
Unkosten sich auf rund $2.'00 belau-
fe werden, wovon aber bereits

1800 baar eingezahlt oder aeeichnet
ind Tr. Tickniainis Worte Kitten

aber - solchen EnthusiasintlS ' entfacht,
ab fast der ganze Nest von $700

aufgebracht wurde. Ter Chor der
Torkas'Schule erhöhte die Fcstfrciide
durch semen eriiioenflm Gesang. In
Abendgotteödienst sprach Tr. Tiek
rnrnn ebenfalls.. '

Turch diese schöne Kirchenrenova
tioit ist nicht nur neuer Muth in di,
alte Muttcraemeinde gekommen, ion
dcrii der ganze deutsche Methodismus
der Stadt freut sich, daß an dieser
hiltoriichcn Stätte, wo die Urgemein
de vor 72 Jahren ihr erstes Gottes,
hauö errichtete, heute ein der heroll
schen Geschichte dieser Gemeinde wür
diger Tempel steht, worauf jeder
deutsche Methodist mit Stolz und
Wohlgefallen blicken kann. Wie der
britische Methodismus ' Weölehs ffa
pciic an oer ii.i:n moao uyapel ,n
London, der amerikanische Methodis
ms die Erste Kirche an der John

Strasie in New ?)ork in Hoheit Ehren
hält, so wird die alte Race Strasze
Kirche in unserer Stadt auf alle Zei
ten hin das Mekka der deutschen Me
thodisle:, in Amerika bilden, wohin sie
gern pilgern werden. - ,

(solin.Exploslon.
Srkte das Antonsobil von C.

smith in Brand.
Gold

In der Privat-Garaa- e von Oskir
Goldsmith. No. M9 Mitchell Avenue,
gerieth gestern Bormittag das Aus-mob- il

des Genannten durch eine
in Brand, welcher ei

nen Schaden von $300 anrichtete. Die
Feuerwehr wurde durch einen Sti"
alarm herbeigerufen. Ter Chauffeur.
Frznk ,Leard. und Herr Goldsmith
waren mit dem Neinigen des Motors
beschäftigt, wozu Gasolin benutzt wur-d- e.

Beard hatte sich unter das Auto
gelegt, um auch den Motor von unten
zu reinigen, als Herr Goldsmith, um
die Luft aus dem Cylinder zu lassen,
den Motor langsam andrehte. Hier-
durch entzündeten sich die Gasolingzse
an den Funken des Magnets und eine
Erplosion erfolgte. Tie Flammen
lyeiilen io) dem Auto mit Und schlu
gen als Stichflamme nach unten
Beard, dessen Haar durch die Zi'..i
flamme versengt wurde, konnte sich nur
mit groker Muhe m Sicherheit brii.
gen. Herr Goldsmith ist der Jnhzber
eines Äporlarlilel-Beschast-

I. O. O. I.
51). Stiftungsfest der Humboldt Loge

274.

Tas eifrige Team der Loge veran
staltet heute Abend in der Washing
ton Platsorn, eine Abendunterhal
tun und Ta.z, wozu särnintlictie r
cen5brui?er und Fn'iinde böslichjt ein
geladen sind. TaÄ Arrangement
,rininittee. bestehend aus den sfrii
den, A. Gliieckslein, Porsiner. Bruno
Müller, Sekr., - Gust. Münchow.
schätzn,.. ?rcd. Ttciuback,, Andy
Beckmer. Geo. Baas. John Keim.
Jos. Nußbaum. Frik Berkmann und

.acob Tlieobald, hat, nichts unbe
stirgt gelassen, in d.?n vielen Freun
den der Loge einige vergnügte Stun
den zu bereiten. Acister Louis Ehr
aott N'ird mit seiner' Ki'.nsllerschaar
eimge L.coer erichaile lassen. Redner
find cngagirt wcrdci?. in den Abend
genuLrrich z machen. Belustigungen
gibt es da deren viele. Also auf am
Montl'g. dem 20. April, zun: Stif
tui'.gsfest der Humboldt Loge.

Sterblichkeitsbericht.

Catherie N. Tevore. '1 Jahr. 732
Betts Straße? Lungenentzündung.

Robert Jngersoll, 27, 1137 Eher- -

man Avenue; Herzleiden.
Maley Boughen. 34. 1332 Clay

Straße; Erschöpfung.
Charles E. GneKmann. 9. 4901

Baymillex Straße; Hirnentzünduna.
Edloard L. Hop . 2650 Codk Str.:

Zuckerkrankheit.
Otto Zenk. 23. 204 Ost Zwölfte

Straße; Bronchitis.
El,s. Funner. S. 1234 Cutter Str.:

Erschöpfung. ;

Belle Williams. 50, CliftonSprinks
Avneue; Inquest in Schwebe.

Mary A. Swing. '57. 2394 Hoff
Ctr.; udertuiosis.

Sarah A. Blake. 82. Erandin Rd.:
Nierenleiden.

Cath. A. Loiz. 72. 3241 Glentora
Straße; Bronchitis. -

Fred. Heiger. öl, Stadt; Erschöpf- -

ung. , .

Justina Schmidt. 79. 1817 Walker
Straße; Nierenleiden.

Mary Schuster. 71, 17 West Corry
' ' "Straße; Krebs.

.ttgllchk Bnci'nuatZer VolMkati.
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M MsMr Siingersejl.

Tie Teutsche in der Falls City wer
de den Besucher sicherlich ein

groszartiges Fest gebe.
Die Siingerfest Behörde erledigt wie-

der ein großes Arbeitsquantum.
Die Eintrittspreise für die Konzerte
werden bekannt gemacht.. ' Die
Subskriptionen betragen über $31,-00- 0.

Bis zum 13. Mai glaubt
man den Fond beisammen zu ha-be- n.

Preisausschreiben für
Souvenir , Umschlag. Die

der Milwaukeer. Der
einzige noch lebende Gründer des
N. A. S. soll geehrt werden. Zu
einer solchen Ehrung wäre auch H.

Nattermann berechtigt.

Wenn man das emsige und zielbe-wuß- te

Arbeiten der Festbehörde in
Louisville übersieht, welche das Sän-gerfe- st

zu arrangiren hat. muß man
zu der Ueberzeugung gelangen, daß die
deutschen von Louieoillk den Besu-suche- rn

ein großartiges Fest bieten
werden. Es wird mit einem wahren
Bienenfleiß gearbeitet und auch in
der jüngst stattgehabten Siduna der
Festbehörde wurden wieder vielerlei
Geschäfte erledigt. Festpräsident Fred.
W. Keisker verlas ws offizielle
Schreiben des Mayors, in welchem die
Behörde in Kenntniß gesetzt wird, daß
der Stadtrath eine Bewilligung von
$5000 für das Sängerfest gemacht
hat. Diese Summe wird bekanntlich
fur Dekorationen ausgegeben werden.
Gleichfalls lag ein Schreiben vom
Countyrichter S. W. Greene vor, in
welchem mitgetheilt wird, daß die Fis
kalbehörde eine Bewilligung von $2000
für das Sängerfest machte. Im

mit diesen beiden Be
williaungen machte Herr R.S. Brown.
Borsitzer des Tkorationskommittees.
bekannt, daß er mit Bertrekern der
Behörden bereits über die Dekorativ-ne- n

Rücksprache genommen hzbe und
daß er mit diesem ein Kommittee bil-

de. welcl)es über die Angelegenheit
berathen wird. Sein Farben- - und
DekorationSschema wird natürlich
ausgeführt werden. Man wird, so- -

bald alle Pläne reif sind. Angebote
ausschreiben und die Arbeiten dem
niedrigsten Bieter überweisen.

Bezüglich der Eintrittspreise für
die Konzerte gelegentlich des Sanger-feste- s

lag ein ausführlicher, Bericht
des Erekutioausschusses vor. den Herr
Arthur E. Muel'rr verlas. Er
wurde auch ohne Widerspruch qutae
heißen. Die Eintrittspreise wurden
wie folgt festgesetzt: Die ersten 40
Reihen im
pro Sitz.

(D.irl imt nsf.äWUt.tl-t.Vf- IIVl i wuut 9
die übrigen Reihen im

Parterre $1.50. Erste Reihe im Bal-ko- n

$1.50; zweite, dritte und vierte
Reihe $1.00; die übrigen Reihen im
Balkon werden Gesangvereinen, die

in ihren Vereinen Tickets verkaufen
wollen, zur Verfügung gestellt. Tr
niedrigste Eintrittspreis beträgt

einen Dollar.
Ferner bestimmte die Exekutivbe-hörd- e,

daß dem Countyrichter und
den Mitgliedern des Fiskalgerichtes.
sowie dem Mayor und den Mitglie-der- n

der beiden öffentlichen Behör-de- n

je eine Loge zur Beifügung
wird und daß den Mitgliedern

des Stadtrats. sowie Beamten des
Rordamrikanischen Sängerbundes
freier Eintritt gestattet wird. Nach
der Festsetzung der Eintrittspreise
würden bei ausverkauften Häusern
$11,273 bei jedem Konzert einge
nommen werden. Die Preise für die
Matinees sind dieselben, wie bei den
Abendkonzerten. Außerdem wurde
bekannt, daß bereits 25 Logen fur
die Konzerte verkauft sind. Im Gan
zen ist bei dem Hallenplan Platz für
o4 Logen vorgesehen worden

Aus dem Berichte des Borsibers
des Flnanz-Kommtttee- s, Herrn Fran
Fehr. der Herrn Louis Seelbach way
rend seiner Abwesenheit vertritt, geh
tvi-ton- r hslft htTfUi AI ? für di,
Konzerte sobskribirt worden sind
Das Komittee gedenkt bis zum 15,

Mai die ganze Summe, die sur das
Sängerfest nothwendig ist, gezeichnet
zu haben. Bis dahin will man auch
die Eintrittskarten fertig haben, um
diese den Subskribenten zuzustellen.

Herr R. W. Brown vom Einquar
tirungskommittee berichtete Fort
chntte. und machte gleichzeitig sur das

Kommittee sur Abzeichen bekannt, daß
man sur die Abzeichen ein Kontrakt
ausschreiben bereit? ausgeschickt habe
und daß Angebote am 22. April ge-

öffnet werden würden. Am 27,
April werden auch die Angebote für
die Arbeiten m der Wossenhalle ge

öffnet und diese Arbeiten dürften
dann bereits am 1. Mai in Angriff
genommen werden können,

Herr Fred. I. Hummel. Sekretär
des Einguartierungs Kommittees,
erklärte, daß bis jetzt 90Bereine die
Kopfsteuer entrichtet haben und daß
man für 234 isanger Quartier

habe. Ferner haben 13 Vereine
Quartier für 3C0 Mann belegt, aber
die Kopfsteuer noch , nicht entrichtet,
und 21 Bereine haben noch kleine
Quartiere belegt. Da Kommittee

glaubt., daß die Vereine unter-gebrac-

werden können und steht
mit diesen in Korrespon-denz- .

Montag, bk 20. April 1SH?

Die Konvtntions und Publizitäts-Lig- a

ließ durch Herrn Brown und
Col. Cohn berichten, daß sie ein
Preisausschreiben ür einen Umschlag
für das Souvenirprogramm ausschi-cke- n

werde. Die Liga setzt $50 in zwei
Preisen aus und an dem Wettbewerb
können sich die 350 Schülerinnen der
Hochschule betheiligen. Es handelt sich
um einen Pracyiumicyiag sur das
Fest - Souvenirprogramm und die
Offerte der Liga wurde von der Sän- -
gersestbehorde mit Tank entgegen ae
nommen. Das Preisausschreiben bat
die Genehmigung des Tchulsuperm- -
tenoenten Pros, oiiand.

Die Southeastern Passenger Agents
Association theilte mit. daß man die
Efcursionspreise. oder vielmehr den
Verkauf der Fahrkarten zu reduzirten
Preisen, auch auf die beiden Festtage
am 25. und 2C. Juni ausdehnen
wird. Dies hat fiir einen Umkreis von
100 Meilen Gültigkeit und die
Fahrrate belaust sich auf drei Cents
pro Meile plus 27, Cents.

Der Milwaukee Männerchor, der
die Bundesfahne nach Louisville
bringt, macht in einem Schreiben
bekannt, daß der verein, der in der
ersten Matinee auftritt, die beiden
Chöre Schwedifchkr Besperchor" von
Zander und Morgen im Walde" von
Hegar fingen wird. Der Verein
drückt gleichzeitig den Wunsch aus,
daß sich das Sängerfest zu einem der
glänzendsten in der' Geschichte des
Nordamerikanischen Sängerbundes
gestalten möge. Vorsitzer Fred. O.
Ziuetzel vomMusikkommittee theilte mit,
daß das Programm für die Konzerte
bis zum ersten Mai fertiggestellt sein
und veröffentlicht werde. In Um-risse- n

ist es bereits ausgearbeitet.
Auch berichtett er. daß der Festdiri-gen- t

Herr Louis Ehrgott demnächst
seine Reise antreten wird und daß er
am 14. und 15. Mai in Louisville
weilen wird. Am 14. Mai wird er
die Probe des Festchores besuchen und
am 15. Mai wird eine Massenprobe
der Louisviller Bundesoereine statt- -

finden.
'

.

Um einen alten und den einzig
lebenden Mitbegründer des Nordame- -

rikanischen Sängerbundes besonders
zu ehren, wird eine offizielle Einia-dun- g

von der Festbehörde auS an
Herrn Wilhelm öhrmann, der im 95.
Lebensalter steht, ergehen. Tem
Wunsche des Herrn Ehrmann gemäß
wird man ihm auf der Bühne wäh-ren- d

der Konzerte einen Ehrenplatz
anweisen, denn er will, wie r selbst
den Wunsch ausiprach, keine andere
Ehrenbezeugung, ds unter den Sän-
gern weilen zu dürfen. Herr Ehr- -

mann wohnte der Gründung des
Nordamerik.inisen ' Sängerbundes
im Mai 1849 in Cincinnati bei und
mackte auch da? erste Sängerfest des
Bundes mit und will nach 05 Jahren
auch das 34. sängerfest mitmachen.
Herr Neumeyer stellte den Antrag,
daß man Um rlten Sänger die Ein-

ladung zugehen lasse und der Antrag
wurde auch einstimmig angenommen.

Zu einer Auseichnubng dieser oder
ähnlicher Art märe auch Herr H. A.
Rattermann berechtigt, der, wenn er

auch an der Gründung des Nordameri-kanische- n

Sänczerbundes nicht direkt
theilgenommen, doch in jenem ersten
Sangerfest als Wilder , d. h. zu kei- -

nem Gesangverein gehörig, im Festchor
mitgesungen Als derSchreiber die
ser Zeilen zum goldenen Jubiläum des
Nordamerikanischen Sängerbundes die
Geschichte desselben verfaßte, stellte er
fest, daß von den Männern, die 1849
in Cincinnati ein der Wieae desselben
gestanden, nock drei am Leben waren
nämlich Herr Ehrmann aus Louisvil
le. Herr Ratter:nann und Herr Nuel
sen von hier. Letzterer ist vor einigen

Jahren im hohen Alter von 93 Jak
ren gestorben. Die Barden Ehrmann
und Rattermann weilen noch unter
den Lebenden.

(Skburten.

Anthony und Sarah Falconey.
Ost 9. Strike: Mädchen.

George und Anna Kleiner. 172Z
Race Straße; Mädchen.

Jacob O. und Emma Hart. 132
Ost 13. Strake, Mädchen.

Robert uns Mary Neppert. 414
Laurel Straße: Mädchen.

Joseph A. und Josephine Logan,
3525 Waba,h Avenue; Mädchen.

Als und Wolford. 160?
Knor Straße; Mädchen.

John C. in b Cath. Wesselbrock,
2188 Shadwel! Straße; Mädchen.

George E. und Irene Raywood,
371? Boudmol Avenue; Knabe.

Joseph un Theodora Lunkenhei- -

wer. 163i) jparrtjon Avenue; Knabe.
Carl- - A. und Cecilia Hemftegcr,

Stadt; Mäöcken.

'"'rrf'-J- '

Hessen Unkerstützungsverein.

In seinem Vereinslokal. an der 15.
un Bremen Siraße. hielt gestern dtk

Hessen Untersitzungs-Berei- n unter
Vorsitz des Präsidenten Bernhard Ko- -

the und Proto!cllsuhrung des Sekre-tär- s

Karl Beer feine reaelmästige

Cifeun ab. Tie Versammlung war
ehr gut besucht uno kamen nur Rou- -

tinegeschäfte zur Abwilung. Es wur- -

de einstimmig beschlossen daß sich der
Berein an der Äassen-Demonstrati-

am 22. Mai mit seiner Fahne betheili- -

gen wird. Krankheitsfälle waren nicht
zu verzeichnen. Den Einnahmen vcn
$24 stehen keine Ausgaben gegenüber.

v;;vvif11,!,ivi'vtvw
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In Memonnn
Tes verstorbenen Arbeiterführer Jo

seph Heberle und behufs Errich
tung eines Denkmals

Fand gestern Nachmittag eine gutbc

suchte Versammlung im Grand
Opera House statt.

Unter den Auspizien der Joseph
Heberle Meinorial-Kommissio- wcl
che es sich zur Aufgabe gestellt hat,
dein verstorbenen Arbeiterführer und
Philantropen auf Spring Groöe, wo
er st'ine ledte Ruiiestätte gefiindeii
hat, ein Tenkiiial zu errichten, fani?
gestern Nachmittag eine gutbcsuchte
u emorial'Versainrnlung statt, 'i
welcher Herr E. L. HitchenS den Vor
sitz führte und nad) einigm einleiten
den Worte den Bürgermeister F. Z
Spiegel, ErBiira,ermeister ftnmi T
Hunt. Tr. I, M. Withroiv. Tr. Chaö
L. Gon und Herbert S. Biaelom alö
Redner vorstellte

Tie Worte der Nedner zielten alle

darauf hin, das; die Bewegung einer
allgemeinen Verehrung der Thaten
eines Ehrenmannes entsprungen und
es das erste Mal in der Geschichte sei

daß in irgend einer Stadt der Welt
einenz schlichten Arbeiter ein xeiünml
geseht werde.

Obwohl er seines Zeichens nur cm

Fuhrmann gewesen und wenig Schul'
bildung genossen batte, so habe er
doch Jahre seines Lebens einer V,'r
besscrung des Schulsniteins gewidmet
und bis zu seinem, leider allzu f ril
lten Tode besonders siir Einiülirnng
freier Schulbücher, von Fortbildnngö'
und Handfertigkeits-Schule- gewirlt.
Ebenso habe er stets für Einführung
besserer Sanitätc"uslände in den

für kürzere Arbeitszeit und
für Tenemeiithaus'Neform gearbeitet
und es erlebt, dast viele seiner Vor
schlage in Verwirklichung gingen. Am
Schlüsse ihrer Reden ermähnten oie
Herren die Zuhörer daran, ihr
Sckzer'lein zu dem Fonds beizutragen.
der noting sei, um das Andenken des
Vernorbenen durch Errichtung enu'S

enkmals zn elircn und die Erinali
innig trug auch gute Früchte, indem
das .Uollektions,omniittee nach B
endigung seiner Arbeit einen guten
En'olg aunmveisen hatte.

Sämmtliche ArbeiterOrganisat?s,
neu der Stadt waren durch Vertreter
reprä'entirt, die als Vizepräsidenten
fnngirten und znrnr:

Beamten der Internationalen
Inion: James Wilson. Modell

niacher; John P. ,,rey, Eisengießer-- ,

Charles T. Atberton. Metall-Poli-

rer: vuvert Mariball, .u'iannieoe;
A. P. Tighe, Bill Postrs Union.

Olüo Federation of Labor: Tho
nia I. Donnelly, Sekretär.

Cenrral Labor Council: Thomas
McManiis. .Henrn Lacn. Adolph
Nadtke. Frank Jmmalle, George Su
der. Charles Sullivan, Joseph Hollo
well. Jolrn AIf,J. W. Rose

Building Trades Council: Joseph
A. Cullen. Pliillip Fi'her. Fred. Hock,

Cbarlcs Mueller. Thomas Brennen
Joseph Nolde. Thomas Anderson
Edward Mobarry.

teuton und Campbell Counties
Trades and Labor Assembly: John
M. Corbin, H. I. Schmesing, I. T
Serton. John Alt. C. Branch, Pan
Clore. Walter Bnrum

Tislritt Councils: Allied Printing
Trades, Artinir Sauer, Charles
Burns, FrankE. Bell, OscarTrimble
Carpenters, W. G. Brown, .homa
Mei'jrath:, Garment Workers, John
Neiienberg; Maschinisten, John
Tonle; Boot and Shoe Workers.
William Prout: Allied Amusement
Association, Frank Lohnian: Team
iters, I. I. Taly. William Niemeier,
John I. Boyle. Louis Tistle. Th?
mas McTonaugh mid Henry LucaS

Tic Heberle Memorial-Koininissio-

bestellt ans den folgenden Herren
C. L. Hitchens. Präsident; C. I. W
Schrorder, Vizepräsident; Frank E.
Bell. Sekretär: Charles Perchmenl
Schavincisler: Waller Byrum. George
Meinders. George E. Radford. H. V,
Till, Martin Gcßlrr. Frank Palincr,
!!. Herringhaus. Edward V. .siarrick.
Jolin iiarg. L. F. Edgerton, John
Solar. W. R. McLinden, Atbony
Frederic, Henry Hennemeyer, Wil-

liam Efiinger. T. M. Bowerson. Ed
ward I. Tavis, William .Uilber.
Charles Lubbert, Ed. Lorenz, Albert
i'ossong. Clinrles ,t. Reuter, Saul
ttondeiver, Oscar Trimble und John
Maas.

Eine wüste Szene.

Ruby Green, welche der Polizc!
keine unbekannte Person ist. hat sich

trotz ihres Ingendlichen Alters dem
Schnapsteusel ergeben. Gestern Nach-mitta- g

hatte sich Ruby einen anstand- -

ge: Rausch angetrunken und hatte in
diesem Zustand gegenüber der St.
Pauls Kathedrale an der Plum Str.
Posto gefaßt. In ihrem Zustande
machte sie einen unschönen Eindruck
auf die Kirchengänger und soll heftiz
kandalirt haben. Polizist Weatherlu
chritt zu? Verhaftung des Mädchens,

welches, vom Alkohol überkommen,
balo bewußtlos zusammenbrach. Auf
der Polizeiwache des ersten Distrikts
weigerte sie sich zunächst, ihren Namen
anzugeben und mußte nach dem städli- -

schen Hospital gebracht werden, damiU

r
l Als Irül)jal)rs.Wedizm

hat sich Turand's Schwei
Ä zer Kräuter ' Thee seit ,?5

Z Jahren, als ein beliebtes

Mittel bewährt. Aus
wirksamen Wurzeln und

,Z Kräutern hergc'!.'N bietet
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festgestellt werden konnte, ob das Mäd
chen erkrankt sei. Da das Gegentheil
festgestellt wurde, so kam die elektrische
Bürste in Anwendung, welche Ruby
schnell zu sich brachte. Gegen die Ver-

haftete wurde die Beschuldigung des
unordentlichen Betragens erhoben.

ßincinnati Turngemeinde.

Geistiger Turntag nächsten Tonntag.

In der Monats - Versammlung
der Turngemeinde, die oestern Nach- -
mittag im Klubzimmer der Central
Turnhalle stattfand, theilte der Bor-fife- er

des Ausschusses für geistige
mit. daß auf nächsten

sonntag Nachmittag drei Uhr ein
geistiges Turnen anberaumt sei. Tur-
ner Julius Zorn wird dabei einen
Vortrag halten über das Thema Der
Kircknaustritt in Teutschland". Wie
von einigen Mitgliedern gewünscht
wurde, wird im Anschluß daran auch
die gegenwärtig sehr aktuelle

diskutirt werden und
zwar vom Standpunkt der Arbeiter.
Ter Herwegh Männerchor wird einige
Lieder vortragen. Jedermann ist zu
diesem geistigen Turn:ag, der im
Turnsaale stattfindet, eingeladen.

Turner August Stcinbach berichtete
über die Verbondlunaen der lebten

tadtverbandssitzunq, sowie über die
geplante große Demonstration am 22.
Mai in der Musikballc. Es wurde
daraufhin beschlossen, daß die Turn-gemein-

bei dieser Gelegenheit mit
ihrer Fahne ausrückt und daß sich

sämmtliche Turner an der Parade
und der Massen - Versammlung be- -

theiligen.
Sprecher A. Eisermann machte be- -

kannt. daß die Dmenklasse am
Samstag Abend, 2. Mai. im Turnsaal
einen Barn dance veranstalten wird,
wozu alle Mitglieder der Turngemein-d- e

und deren Freunde eingeladen
eien. Ein Zirkular, das Brosius- -

Jubiläum betreffend, wurde an Turn-lehr- er

Eckstein verwiesen, der Sub- -
scriptionen für das geplante Souve
nir - Buch sammeln soll. Gleichzeitig
bettellte die Turngemeindc ein Ezem
plar davon für ihre Bibliothek.

Als aitive Ulitgliedir wurden ge

stern vorgestellt und sofort aufgenom
inen die Herren Richard Ell und Cla
rence Stubbs. Im übrigen gelangten
nur noch einige interne Berwaltungs
Angelegenheiten zur Erledigung.

Ber. Sänger.
Werden bei derMassendemonstration

in der Mnsikhnlle mitwirken.

Und an drr Durchführung deS Pro
gramms rege Antheil nehmen.'

In der gestrigen Telegaten - Ver
sammlung der Bereinigten Sänger.
wurde, wie nicht anders zu erwarten
war. auf Antrag des Telegaten Herrn
Charles Stalf einstimmig beschlossen,

daß sich die Vereinigung an der Mas- -

sendemonitration am 22. Mai imofern
oethciligc. daß sie wahrend der Mas
fenversammlung in der Musikballe
eine Anzahl passender Lieder zum Vor- -

trage bringen wird. Dieser Beschluß
wurde auch den Sängern, die sich et- -
was tvater zu der Massenprobe für
vas Bundeslanger - Fest ver,ammel-ten- .

von dem Bundespräsidenten Herrn
Chas. G. Schmidt mitgetheilt und mit
großem Enthusiasmus aufgenommen.
Auch Meister Ehrgott, der Tirigent der

rgnni ntion, sprach einige ermuntern
de Worte zu den Sängern und ver- -

icherte. dan er darauf achten werde.
gerade solche Lieder auszuwählen,
welche der großen Sache würdig seien.

Bezüglich der Arrangements für
Reise nach der Feststadt Louisville,
konnten noch keine bestimmten Anord
nungen getroffen werden, da weder
von der Bahn noch den Dampfschiff- -

Gesellschaften bis jetzt Offerten
sind. Tie Angelegenheit

wurde deshalb bis zu einer späteren
Sitzung verschoben und inzwischen
wird sich der betr. Ausschuh mit den
Gesellschaften in Verbindung setzen,
um dann genauen Bericht erstatten zu
können. Tas Musik - Kommittee
wurde beauftragt, sich mit dem Ti- -
rigenten Herrn Ehrgott bezgl. desPro- -

prainms sur oen -- angeriag , ver am
amstag. 30. Mai im Ehester Park

abgehalten werden soll, in Verbindung
zu letzen, wahrend die Herren Chas.
G. Schmidt und John Hoffmann sr.
beauftragt wurden, geeignete Festredner
zu beschaffen.

Das Musik , Kommittee berichtete,
daß es die Musikhalle für den dritten
Sonntag im November (1?. Novem-der- )

behufs Abhaltung des jährlichen
Volkslieder Konzerts belegt habe,

r)
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und sein Vorgehen wurde gutgeweißen.
Dem Vergnügungs - Ausschuß wur

de es anheimgestellt 1000 Vereinigte
Sänger Abzeichen herstellen zu lassen,
die sowohl für das Maifest, wie auch
für die Fahrt nach Louisville benutzt
werden sollen.

Freiheitsdrang

Bernnlastte gcstcr drei Insassen des
Jugcndgefäiignisscs ans demselben

zu entfliehe.

Mit Anbruch des Frühlings mach!
sich der Freiheitsdrang und die Wan
derlust in des Menschendrust stärke
als sonst bemerkbar, und sind diesj
Gefühle auch 'bei dem 17 Jahre alten
Tony Borelli, dem 17jährigen Her-man- n

Manning und bei dem 17 Jahr
alten Neger William Johnson nicht
spurlos vorüber gegangen. Die Ge
nannten befanden sich als Häftling im
Jugendgerichts - Gefängniß und sa
hen von ihren Fenstern die fröhliche
Menge lustwandeln. Dieses konnten
die Burschen nicht länger aushalten
und schmiedeien einen Plan zur
Flucht. Aus einem Löffel verfertigten
die Bengel nach alter Verbrecher Art
einen Nachschlüssel zur Zellenthür, mit-tcl- st

welchen sie das Schloß leicht öff-

nen konnten. Leise wie die Katzen
schlichen sie den Korridor entlang, bis
sie die Feuerleitern erreicbien. über
welche sie ihre Flucht ins Freie leicht
bewerkstelligen tonnten. Ter Vorfall
spielte sich gegen 4 Uhr Nachmittags
ab und wurde erst später bemerkt, als
der Wächter seine Runde machte. Es
gelang noch nicht der Entwichenen wie-d- er

habhaft zu werden.

Alitoinobil'Iliifiille.

Zwei Automobil - Unfälle, welche
glücklicherweise keine schlimmen Folgen
nach sich zogen, ereigneten sich gestern
Nachmittag. Tr. W. H. Krieger, von
834 West 7. Straße befand sich

Nachmittag auf dem Heimweg
und benutzte die Baymillcr Straße.
An der 7. Straße beabsichtigte Dr.
Krieger in diese einzubiegen, sah
aber den Weg durch eine entgegenkam-- '
wende Car versperrt. Um einen

zu vermeiden, riß der Füh-rc- r

das Steuer herum und fuhr seine
Maschine mit großer Kraft auf den
Seitenweg. Hierbei riß das Auto ei

nen Cedernbaum um und durchfuhr ei

nen eisernen Zaun, welcher den Vor-garte- n

eines Hauses an der genannten
Straßenecke begrenzt. Tr. Krieger
kam bei dem Unfall unverletzt davon.

Am Eden Park Eingang wurde der .

6 Jahre alte Sidney Warren. von No.
101 Windsor Avenue von einem Au-t- o,

daß der Chauffeur Ralph Thomp-so- n.

von No. 2219 Madison Avenue,
Norwood lenkte, angefahren und trug
der Knabe leichte Abschürfungen da-vo- n.

Tas Kind konnte sich ohne Be- -

gleitung nach seiner Wohnung bege- -

ben. Der Kleine hatte anscheinend die

Warnungssiqnale überhört und lief
beim Ueberfchreiten des Fahrdammes
gegen das Auto.

Stiftungsfest

Feiert am 26. April der Schwäbische

Tamen Untcrstiikngö-Vrrein- .

Der Schwäbische Damen Unier
'tützungs ' Verein kann nunmehr auf
ein zemnagriges eiletzen zuruavu
cken und das zehnte Stiftungsfest
wird am Sonntag, dem 26. April in
der Central - Turnhalle durch einen
Kaffee. Bor Social und Tanz in der
Central Turnhalle begangen werden.

Für die Feier, die um drei Uhr
Nachmittags ihren Anfang nimmt.
werden seitens des Kommittees
die umfassendsten Vorbereitungen ge

troffen, und den Gasten stehen ohne
IZrage genußreiche Stunden in AuS

ickst. Der Besuch verspricht ein
überaus zahlreicher zu werden, denn

haben bereits eine Anzahl bcfreun
deter Vereine die an sie ergangenen
Einladungen angenommen und voll
zäkliae Betheiligung zugesagt.

Tas Arrangements Kommittee
cfct sich aus den folgenden Damen

zunmmen: ,sranz,ska charphoff,
Caroline Wicland, Therese Geifer,
Meria Buerstle. Barbara Zimmer.
Barlxira Scholl. Pauline Ernst. Ros
Schmidt und Aaatl Schwartz.

Vokativ I,?,
Herr (zu seinem Freund): ..t!hm,

was macht denn Deine kranke Schwie.
germntter?"

Ach. leider ist das Schlinmiste x
befürchten!"

Sie wird also wieder gesund ?"


